


Pers onal : GPA rät zrt Aufgab enkritik
Die Stadt Voerde soltte nach Auffassung der Gemeindeprüfungsanstalt

die Leistungen der Verwaltung umfassend in den Blick nehmen

Voerde. In ihrem Bericht stellt die
Gemeindeprüfungsanstalt (GPA)

Voerde auch in einen interkommu-
nalen Vergleich: Nicht gut schnei-
det die Stadt nicht nur beim Blick
auf das Jahresergebnis ihres Haus-
haltes ab. Die GPA bezieht sich
hier auf 2012.ln Voerde liegt das

Defizit in dem Jahr bei 200 Euro je

Einwohner und damit weit über
dem Mittelwertvon 53 Euro je Ein-
wohner. Das lahresergebnis 2012 -
zwar eine Momentaufnahme, aber
dennoch repräsentativ - zeige, dass

die ,,Haushaltslage der Stadt Voer-
de auch im Vergleich zu anderen
Städten ,,sehr ungünstig" sei.

Die GPAvergibt in ihrem Prüfbe-

riclrt fur die verschiedenen Hand-
lungsfelder auch einen ,,Kommu-
nalindex fur Wirtschaftlichkeit"
(kurz KIWI). Was die Haushaltssi-
tuation der Stadt betrift, sieht sie

einen,,erheblichen Handlungsbe-
darf" (Index 1), die von ihr aufge-
zeigten Verbesserungsmöglichkei-
ten umzusetzen. Dabei führt sie

unter anderem das bis 2012 um 32
Prozent (18 Mio. Euro) reduzierte
Eigenkapital und die einJahr zuvor

,,vollständig aufgebrauchte" Aus-
gleichsrücklage an. Allerdings geht

Die Gemeindeprüfungsanstalt hat das Verwaltungshandeln im Voerder Rathaus in einigen Bereichen unter die Lupe genommen.
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Als erstes politisches Gre-
mium wird sich am Mittwoch, 17.
Februar, der Rechnungsprüfungs-
ausschuss mit dem GPA-Bericht
befassen. Die Sitzung beginnt
um 17 Uhr im kleinen Sitzungs-
saal des Rathauses (2i.137).

Auf der lnternetseite der Stadt
www.voerde.de unter der Rubrik

,,Ratsi nformationssystem" ist der
153 Seiten starke Bericht der

GPA einsehbar.

Die Prüfung in Voerde hat die
GPA im Zeitraum März bis No-

vember 2015 vorgenommen. tür
die interkommunalen Vergleiche
hat sie übenruiegend das Jahr
2013 venruendet. Das Ergebnis
der Prüfung sei mit den beteilig-
ten Beschäftigten in den betroffe-
nen Organisationseinheiten er-

örtert worden.

und Grundsteuer, den Gemeinde-
anteilen aus der Einkommens- und
Umsatzsteuer und den Schlüssel-
zuweisungen, liegen in Voerde je

Einwohner bei 1154 Euro. Dieser
Wertwurde auf Basis der Erträge in
den Jahren 2011bis2014 ermittelt.
Auch hier liegt Voerde weit hinter
dem Mittelwert der vergleichbaren
Kommunen von 1269 Euro je Ein-
wohner.

Voerde ist älter als im Durchschnitt

Unterschiede zeigen sich auch im
Bereich Demographie: Der Anteil
der über 65-fährigen in der Bevöl-
kerung liegt 2 0I4bei37 ,7 iProzent
(Mittelwert: 35,58 Prozent), die
unter 2O-Jährigen machen in Voer-
de im gleichen fahr einen Anteil
von29,32 Prozent aus (Mittelwert:
32,19 Prozent). ,,Es zeigt sich, dass

die Bevölkerung in der Stadt Voer-
de im interkommunalen Vergleich
der mittleren kreisangehörigen
Städte 2014 älter ist als im Durch-
schnitt", bilanziert die GPA. Der
Kommune attestiert sie, der Ent-
wicklung nicht allein durch die
Ausweisung neuer Baugebiete,

sondem auch dadurch zubegeg
nen, dass sie barrierefreien, senio-
rengerechten Wohnraum im Be-
stand schaffen möchte. P.K.

die GPA in ihrem Teilbericht zur
Haushaltssituation noch von einer
drohenden Überschuldung im Jahr
2019 aus. Diese soll mit Anhebung
der Grundsteuer B auf 690 Pro-
zent, die der Stadtrat am 25. No
vember mehrheitlich auf den Weg
brachte, abgewendet werden.

Ein Punkt bei der Konsolidie-
rung des Haushalts sind die Perso-

nalkosten. Eine Empfehlung der
GPA ist es, eine umfängliche Aufga-
ben- und Standardkritik vorzuneh-
men. Diese sei bisher bei der Stadt
nicht erfolgt, lautet ihr Urteil.

Neben einer Vielzahl von Opti-
mierungs- und Handlungsempfeh-

lungen beinhaltet der Bericht der
(GPA) auch aufschlussreiche An-
gaben zu der strukturellen Situa-
tion Voerdes. So liegt die Quote der
SGB-II-Bezieher im Jahr 2014 mit
10,55 Prozent über der durch-
schnittlichen Quote aller mittleren
kreisangehörigen Kommunen von
8,42 Prozent. Daran werde die so-

ziale Lage in Voerde deutlich, die
sich auch bei der Ituufkraft je Ein-
wohner widerspiegele. Diese habe
mit 20 506 Euro im Jahre 2015

,,deutlich unter dem Mittelwert"
von2I850 Euro gelegen.

Die allgemeinen Deckungsmit-
tel, bestehend aus der Gewerbe-




